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FAUSTBALL
Männer. NLA: Ettenhausen – Diepoldsau 2:3
(11:8, 9:11, 12:10, 8:11, 7:11). Diepoldsau – Neu-
endorf 3:2 (11:3, 11:7, 9:11, 6:11, 11:7). Ettenhau-
sen – Neuendorf 3:0 (14:12, 12:10, 11:3). Jona –
Rickenbach-Wilen 3:0 (11:5, 11:3, 11:9). Ricken-
bach-Wilen – Deitingen 3:1 (11:9, 4:11, 11:9,
11:9). Jona – Deitingen 3:0 (12:10, 11:5, 11:9).
Widnau – Schwellbrunn 1:3 (4:11, 2:11, 11:9,
1:11). Schwellbrunn – Oberentfelden 3:0 (11:9,
11:2, 11:6). Widnau – Oberentfelden 2:3 (9:11,
11:9, 8:11, 12:10, 5:11). – Rangliste: 1. Schwell-
brunn 32. 2. Jona 26. 3. Ettenhausen 18. 4. Wid-
nau 18. 5. Diepoldsau 18. 6. Oberentfelden 16. 7.
Rickenbach-Wilen 8. 8. Deitingen 4. 9. Neuen-
dorf 4 (Absteiger NLB).

Diepoldsau – Neuendorf 3:2 (11:3, 11:7, 9:11,
6:11, 11:7)

Ettenhausen – Neuendorf 3:0 (14:12, 12:10,
11:3)
Neuendorf: Rippstein, Brulc, Y. Nützi, Sant-
schi, Pfluger. 

NLB-West: Schlossrued – Schlieren 3:1 (10:12,
11:7, 11:9, 11:9). Schlieren – Jona 2 3:1 (11:8,
4:11, 12:10, 11:5). Schlossrued – Jona 2 0:3 (6:11,
8:11, 9:11). Kirchberg – Olten 0:3 (8:11, 6:11, 3:11).
Olten – Würenlos 3:0 (11:8, 11:5, 11:8). Kirchberg
– Würenlos 0:3 (7:11, 4:11, 8:11). Amsteg – Vor-
demwald 3:1 (8:11, 11:6, 12:10, 11:6). Vordem-
wald – Zufikon 2:3 (11:5, 10:12, 11:8, 8:11, 8:11).
Amsteg – Zufikon 3:2 (11:4, 11:5, 7:11, 11:13,
11:5). – Rangliste: 1. Olten 32. 2. Amsteg 22. 3.
Jona 2 20. 4. Zufikon 18. 5. Schlieren 14. 6.
Würenlos 12. 7. Schlossrued 12. 8. Vordemwald
12. 9. Kirchberg 2 (Absteiger 1. Liga). 

TRIATHLON
Lausanne. Männer Pro/U23: 9. Matthias An-
naheim (Lostorf) 2:05.06. 10. Nicolas Bocherens
(Roggwil) 2:06.39. 11. Pascal Frieder (Herzogen-
buchsee, Uebelhardt-Tri-Team) 2:06.52.
Classic: 60. Christian Rutschmann (Kleindiet-
wil, Uebelhardt-Tri-Team) 2:20.50. 64. Pascal
Brüllmann (Rumisberg, Uebelhardt-Tri-Team)
2:21.53. 221. Urs Hauck (Uebelhardt-Tri-Team)
2:44.28.
Frauen Pro/U23: 3. Melanie Annaheim
(Lostorf) 2:13.17. 
Classic: 7. Stephanie Rieder (Solothurn)
2:27.59. 29. Ladina Buss (Starrkirch-Wil) 2:42.21. 
Short Distance: 16. Sonja Hofstetter (Oensin-
gen, Uebelhardt-Tri-Team) 1:21.45. 53. Renata
Wälchli (Laupersdorf,Uebelhardt-Tri-Team)
1:33.45. 

Nachrichten

Oltner verpassen
Kranzränge

Am Sonntag endete die Wettkampfsaison
der Junioren mit der Schweizer Meister-
schaft der Jungpontoniere (10- bis 20-
Jährige, im Bild Michael Schmid, hinten,
und Benjamin Ernst) in Ottenbach. Die drei
Oltner Fahrerpaare erreichten ihre Ziele
nicht. Neben Kraft und Geschicklichkeit
war von den Wettkämpfern vor allem ein
gutes Auge für die Strömungen gefordert,
um den anspruchsvollen Parcours auf dem
schnellen Fluss erfolgreich zu meistern.
Die Oltner erlaubten sich zu viele Fehler
und schafften es nicht ins erste Ranglisten-
viertel und damit auch nicht in die Kranz-
ränge zu rudern. Die Devise fürs nächste
Jahr ist klar: eine bessere Trainingsvorbe-
reitung und mehr Selbstdisziplin. Die Sai-
son ist für die Jungfahrer aber noch nicht
ganz abgeschlossen. In drei Wochen müs-
sen sie ihre Fähigkeiten an den Jungpon-
tonierprüfungen unter Beweis stellen, be-
vor die Schiffe Ende Monat aus dem Was-
ser genommen werden und das Winter-
training im Hallenbad beginnt. (FH)

TriathlonTri-Team in Lausanne
siebenmal auf dem Podest
Mit 34 Teammitgliedern reiste das Uebel-
hardt-Tri-Team Oensingen an die Triathlon-
Schweizer-Meisterschaft nach Lausanne.
Sieben Medaillen waren die stolze Aus-
beute, so gewann Natasha Müller bei der
Jugend ein starkes Rennen und sicherte
sich Bronze im Schlussspurt. Dazu gab es
Gold in der Mannschaftswertung, zusam-
men mit Jana Petr, Tessa Eisenhut und
Paula Studer. Ebenfalls Rang drei holte
sich bei den Schülerinnen 1 Regina Fischer,
Silber holte sie zudem in der Mannschafts-
wertung mit Marina Mayr, Kimberly Eisen-
hut und Marlies Gisin. Bei den Kategorien
Schüler 1 und 2 der Knaben hatten die
Oensinger mit den Brüdern Max und Felix
Studer zwei weitere 3. Plätze zu bejubeln.
Ebenfalls noch zwei Medaillen resultierten
in diesen Mannschaftswertungen: Bei den
Schülern 1 holten Lars Holenweger, Felix
Studer und Fabian Hauck Gold, Max Stu-
der, Benedikt Fischer und Vanessa Schranz
bei den Schülern 2 Silber. 
Auf der kurzen Tri-Distanz kamen Sonja
Hofstetter auf Rang 11, Renate Wälchli holte
sich Platz 31, womit beide den Erwartun-
gen gerecht wurden. Die Junioren/-innen
mussten sich mit der ganzen Elite messen
und erreichten nach guten Rennen die Rän-
ge 7 (Chandru Alt), 14 (Peter Rudin), 19
(Andreas Wälchli) und 25 (Serafin Acker-
mann). Bei den Mädchen schliesslich kam
Carmen Bucher auf Rang 5. In der Elite-Ka-
tegorie waren mit Pascal Frieder, Christian
Rutschmann, Pascal Brüllmann, Urs Hauck,
Ladina Buss und Pia Hofmann sechs Top-
athleten am Start. Sie alle starteten über
die olympische Distanz und klassierten sich
allesamt im vorderen Mittelfeld. (BPR)

Leichtathletik Abschied I von
Heinz Frei
Zum Abschluss des Abends beim Welt-
klasse-Leichtathletik-Meeting in Zürich
stand die Etziker Rollstuhlfahrerlegende
Heinz Frei im Mittelpunkt. In seinem Ab-
schiedsrennen auf der Bahn über 3000 m,
das von seinem Nachfolger Marcel Hug
gewonnen wurde, belegte der Mara-
thonkönig aus dem Wasseramt den vier-
ten Platz. Die Karriere von Heinz Frei ist
allerdings auf der Strasse noch nicht zu
Ende. Der 14-fache Paralympics-Gewinner
und 104-fache Marathonsieger wurde vor
seinem Abschiedsrennen auf der Bahn
von Meetingdirektor Patrick Magyar zum
Ehrenmitglied ernannt. Neben Heinz Frei
starteten auch andere Regionale in
Zürich. In der abschliessenden 3000 m
Americane im Nations Challenge siegte
800-Meter-Schweizer-Meister Christian
Niederberger (Solothurn) mit seinen bei-
den Mannschaftskollegen David Baum-
gartner und Mirco Zwahlen. (MDY)
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Olten klopft an
die NLA-Pforte
Die Faustballer haben die NLB-Meisterschaft
ohne eine einzige Niederlage beendet

Mit der achten und letzten Run-
de der diesjährigen NLB-Som-
mermeisterschaft beendeten die
Faustballer des TV Olten ihren
Triumphzug von 16 Siegen in 16
Spielen. Trotz Abwesenheit des
Angreifers Pajtim Ajeti, der be-
ruflich verhindert war, bestand
nie eine Gefahr im Spiel gegen
den letztplatzierten Gastgeber
Kirchberg. Mit einer kompakten
Mannschaftsleistung, die durch
den ersten Einsatz in dieser Sai-
son von Marco Schärer unter-
stützt wurde, resultierte ein 3:0-
Sieg. Im letzten Spiel der Meis-
terschaft traf man auf Würen-
los, das noch zwei Punkte nötig
hatte, um den definitiven Liga-
erhalt zu sichern. Aber von Olt-
ner Seite her wurden keine Ge-
schenke gemacht. Auch der Ver-
such der Aargauer, mit dem Ser-
vice den stärkeren Angreifer
Thomas Gysin aus dem Spiel zu
nehmen, scheiterte öfters an
den nicht ganz so druckvollen,
aber durchaus respektablen
halblangen Bällen von Zweit-
schläger Patrick Peter. Auch die-
ses Spiel konnte in drei Sätzen
entschieden werden. 

Faustball-Samstag total
Die Medaillenübergabe  wird

sehr wahrscheinlich am kom-
menden Samstag anlässlich der
Aufstiegsspiele NLB/NLA auf dem
Bifang in Olten nachgeholt. Im

Duell mit dem Zweitplatzierten
aus dem Osten, Wigoltingen
(Gruppensieger Diepoldsau II ist
nicht aufstiegsberechtigt), und
dem Zweitletzten der NLA, Dei-
tingen, wird dabei über die zwei
freien Plätze in der höchsten
Schweizer Liga entschieden. Um
11 Uhr startet das erste Spiel Ol-
ten – Deitingen. Anschliessend
treten die beiden Gastmann-
schaften gegeneinander an, zum
Schluss treffen die beiden Teams
aus der NLB aufeinander. Der
TVO wird sich dieser Herausfor-
derung in Vollbesetzung top mo-
tiviert stellen, mit dem klaren
Ziel: Aufstieg in die NLA. So oder
so ist man bei den Oltnern mehr
als zufrieden mit dem bisherigen
Verlauf der Saison, haben doch
drei neue Stammspieler, alle-
samt aus der eigenen Jugend, ins
Team integriert werden können. 

Parallel zu diesen drei Auf-
stiegskämpfen wird erstmals
seit langem wieder eine Städti-
sche Meisterschaft durchge-
führt. Diese wurde anlässlich
des 150-Jahr-Jubiläums des TVO
wieder ins Leben gerufen mit
Mannschaften des TVO, des Sa-
tus Olten, des SV Olten und ei-
ner Equipe aus dem Stadthaus.
Auch diese Spiele starten am
Samstag um 11 Uhr auf dem Bi-
fang. Somit ist für genügend Un-
terhaltung, Spannung und Fest-
lichkeit gesorgt. (RÖ,  TG)

Abstieg ist «perfekt»
Neuendorf Faustball sagt NLA «ade»

Beim FB Neuendorf ging
es in der letzten NLA-Run-
de der Saison um alles
oder nichts. Mindestens
ein Sieg musste her, an-
sonsten drohte die soforti-
ge Rückkehr in die NLB.
Bislang eher unter Wert
geschlagen, gelang auch
der Einstieg gegen Die-
poldsau nicht wunsch-
gemäss. Nervös agierend
und mit vielen Eigenfeh-
lern, ging Satz eins mit
3:11 verloren. Erst im drit-
ten Satz drehte Neuendorf
auf, auch begünstigt von
vielen Fehlern des Geg-
ners, und führte plötzlich
mit 10:1. Aber dann zeigte
sich, weshalb sie um den
Abstieg kämpften. Sie
brauchten unglaubliche
acht Satzbälle, um den
Satz mit 11:9 ins Trockene
zu bringen. 

Mit diesem Selbstver-
trauen im Rücken sah
man im vierten Durch-
gang, was alles möglich
gewesen wäre, wenn man
die ganze Saison auf die-
sem Niveau gespielt hätte.
Im entscheidenden fünf-
ten Satz verschlief man
den Beginn wieder kom-
plett, lag schnell 0:3 hin-
ten und konnte das Resul-
tat trotz viel Kampf nicht
mehr zu den eigenen
Gunsten drehen. 

Der letzte Match der
Saison gegen Ettenhausen
war auch gleich der Match
der letzten Chance, um

Deitingen in der Tabelle
noch zu überholen und
die Barragespiele bestrei-
ten zu können. Während
des ganzen ersten Satzes
lag man in Führung, hatte
Satzbälle. Doch dann be-
gannen die Nerven zu flat-
tern, und schon waren die
ersten beiden Durchgänge
jeweils in der Verlänge-
rung weg. Im letzten Satz
war dann schnell alles
klar. Die FBN hatte inner-
lich schon abgeschlossen,
und konnte nicht mehr
entgegenhalten (3:11). 

Damit war der Abstieg
besiegelt. Für die meisten
war es die erste NLA-Sai-
son, und davon hatten sie
sich deutlich mehr er-
hofft. Nach einem überra-
schenden Saisonstart und
dem Sieg über Ricken-
bach-Wilen schien alles
wunschgemäss zu verlau-
fen. Nach den nächsten
Spieltagen zeigte sich,
dass man sich halt doch
um die Abstiegsplätze
würde Gedanken machen
müssen. Doch gerade die
Defizite im mentalen Be-
reich konnten nicht beho-
ben werden. Ausserdem
fehlte den Neuendörfern
teilweise die nötige Durch-
schlagskraft in der Offen-
sive, da man nur zwei no-
minelle Angreifer im Ka-
der hatte. Das Ziel kann
jetzt nur der direkte Wie-
deraufstieg in die höchste
Spielklasse sein. (MFL)

Favoritensiege und vieles mehr
Der 5. Miesere-Cup war – in jeder Beziehung – eine gelungene Sache

Am vergangenen Samstag
nahm der 5. Miesere-Cup mit
der Miesere-Summernacht
ein würdiges Ende. Spiele-
risch und kulinarisch gab es
die eine oder andere Überra-
schung.

CHRISTIAN MATTERN

So konnte die erstmals angetretene
Paarung Verdasca/Wölfli im Ta-
bleau Herren 45+ die zweimaligen
Sieger Arnold/Kühni entthronen
und sicherte sich in beeindrucken-
der Manier den Sieg in diesem gut
besetzten Feld. Das neu lancierte
Feld Herren 30+ startete mit einem

herben Rückschlag, nachdem die
topgesetzten Meier/Schenk forfait
geben mussten. Nichtsdestotrotz
wurde in diesem Feld hervorragen-
des Tennis geboten. Die an Num-
mer 2 gesetzten, neu als Favoriten
angetretenen Rogenmoser/Thal-
mann mussten sich im Final aber
den gross aufspielenden Am-
mann/Stalder in einem 3-Satz-Kri-
mi geschlagen geben.

Miesere-Summernacht kam gut an
Bei den Damen 25+ sowie den

Damen 40+ konnten sich die im
Voraus zu favorisierenden Paarun-
gen durchsetzen. Das Feld der Da-
men 25+ wurde von den Teams In-

gold/Probst und Scussolin/Fank-
hauser dominiert. Im Final kam es
zum erhofften Showdown, den die
Paarung Ingold/Probst knapp für
sich entscheiden konnte. Iris
Kohler/Iris Erni wurden ihrer Favo-
ritenrolle gerecht und schlugen im
Final die ebenfalls gut harmonie-
renden Müller/Rickenbacher klar
mit 6:0,6:3. Die erstmals durchge-
führte Mixed-Konkurrenz wurde
durch die an Nr. 1 gesetzten
Aschwanden/Thalmann souverän
und ohne Satzverlust gewonnen. 

Mit etwas über 100 Personen
(Sponsoren, Gönner, Spieler und
Gäste) war die erste «Miesere-Sum-
mernacht» gut besucht, was sich

bei gediegenem Ambiente in einer
ausgelassenen Stimmung bemerk-
bar machte. Die Siegerehrung und
das anschliessende Rahmenpro-
gramm wurden mit viel Charme
und Witz von Jürg «BrAupi» Brup-
bacher moderiert. Kulinarisch wur-
den die zahlreichen Gäste durch
ein Buffet vom Gasthof zum Golde-
nen Ochsen, Olten, verwöhnt. Im
Anschluss daran wurde aktuelle
Herrenmode «Covella» von sechs
Laien dem kundigen Publikum vor-
geführt, das diese Einlage mit gros-
sem Applaus goutierte. Die Miese-
re-Cup-Austragung 2009 wurde
vom OK denn auch als Erfolg ange-
sehen. 

ENTTHRONT Die zweifachen Sieger Markus Arnold (links) und Peter Kühni hatten am Miesere-Cup für einmal das Nachsehen. MARKUS MÜLLER
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